
 
 

 
 
 

 
 
 
 

für unseren Jubilar im Februar  
 

Wir gratulieren mit einem Wort aus Römer 8, 38-39 
 
Ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch  
Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges 
weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine andere Kreatur uns  
scheiden kann von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, 

unserem Herrn. 
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Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen. Gen 21,6 (E)  
An Fasching und Karneval wird viel gelacht. Es ist lustig, sich zu 
verkleiden und mal ganz anders zu sein, als es der strenge Alltag 
erfordert. Es ist schön, in andere Rollen zu schlüpfen, und es tut gut, 
herzhaft über alles Mögliche zu lachen. Ja, dass wir lachen, ist 
wichtig für unsere körperliche und seelische Gesundheit. Aber noch 
wunderbarer ist unser Lachen, wenn wir etwas Befreiendes erlebt 
haben. Das ist das Lachen Saras nach der Geburt ihres Sohnes 
Isaak. 
Endlich konnte Sara befreit auflachen. Die unglaubliche Verheißung, 
dass sie in ihrem hohen Alter noch einen Sohn gebärt, hat sich 
erfüllt. Und alle sind gesund: Der Sohn Isaak wird die Verheißung 
Gottes weitertragen in die Zukunft. Das ist ein ganz anderes Lachen 
als das verzweifelte und zynische Lachen ein Jahr vorher, als ihr 
zugesagt wurde, dass sie einen Sohn haben wird (Gen 18,12); 
ähnlich das verzagte Lachen Abrahams, als er die Verheißung des 
Sohnes aufnimmt (Gen 17,17). Es gelingt ihnen nicht, die 
Verheißung Gottes mit ihrer tragischen Lebenssituation 
zusammenzubringen: Sie sind alt und kinderlos und haben von 
daher keine Zukunft. Sie versuchen es noch mit ihrer Magd Hagar, 
die für Abraham ein Kind zur Welt bringt. Wenn man Gottes 
Verheißung ein wenig nachhilft, dann klappt es vielleicht. Aber das 
war es nicht, was Gott wollte. Schließlich bekommt Sara selbst ihren 
Sohn und nennt ihn „Isaak“: „er lacht“, weil sie nach seiner Geburt 
so befreit lachen kann. 
Es gibt viele Arten des Lachens. Doch das befreite Lachen ist 
Gottes Lieblingslachen, das eben nicht auf Kosten anderer 
Menschen oder unserer selbst geht, sondern einfach die Freiheit 
und das Leben feiert. Letztlich wird sich Gottes Verheißung 
bewahrheiten. Seine Liebe und sein Frieden werden sich 
durchsetzen. Jetzt müssen wir noch Geduld haben, Gottes 
Evangelium hören und aufnehmen. Jetzt hinken unsere Erfahrungen 
noch der Verheißung hinterher; aber die Zeit kommt, da Gott alles 
erfüllt, das Dunkle verschwinden muss und alles nur noch Freude ist 
und Lachen. So schön, wenn dieses Lachen schon jetzt immer 
wieder mal in unserem Leben durchbricht. 

Michael Kißkalt 
 

Jesus – das ewige Vorbild 
Wie geht ihr nun miteinander um?  
Sicher ermutigt ihr einander durch eure Beziehung zum Messias 
Jesus, ihr steht einander durch Trost und Liebe bei, ihr erlebt die 
herzliche Gemeinschaft, die Gottes Geist bewirkt, und ihr geht 
liebevoll und einfühlsam miteinander um.  
Wenn das so ist, dann könnt ihr mir noch viel mehr Freude bereiten, 
wenn ihr auch in euren Gedanken übereinstimmt und von derselben 
göttlichen Liebe bestimmt seid, ja, in völligem Einklang auf ein und 
dasselbe Ziel ausgerichtet lebt.  
Lasst euch nicht von Neid antreiben, auch nicht von dem 
vergeblichen Streben nach Anerkennung! Verhaltet euch 
stattdessen unaufdringlich und achtet einer den anderen höher als 
sich selbst. Sucht nicht euren eigenen Vorteil, sondern jeder soll 
sich auch die Anliegen der anderen zu eigen machen! Entwickelt in 
euch dieselbe Einstellung, die ihr auch beim Messias Jesus seht: 
Ganz gleich wie Gott, das war er. Dennoch klammerte er sich nicht 
daran fest, Gott gleich zu sein. Nein, er gab alles auf und nahm die 
Gestalt eines Sklaven an. Ein Mensch wurde er, allen gleich, ja, er 
erwies sich in jeder Hinsicht als ein Mensch. Er stieg noch weiter 
hinunter. Ganz gehorsam wurde er, bis zum Tod, dem Tod am 
Kreuz. Deshalb hat ihn Gott auch über alles hochgehoben. Ihn hat 
er mit dem Namen ausgezeichnet, der hoch über allen anderen 
Namen steht. So sollen in diesem Namen, Jesus, alle auf ihre Knie 
niederfallen, alle Wesen, die sich im Himmel, auf der Erde und unter 
der Erde befinden! Ebenso sollen alle Geschöpfe unüberhörbar 
bekennen: ›Allein der Messias ist Herr!‹ So wird Gott der Vater 
geehrt.  

Philipper 2, 1-11 – Übersetzung Das Buch von Roland Werner 
  



F e b r u a r  2 0 2 3  
 

Datum Zeit Veranstaltung 
01 Mi   

02 Do   

03 Fr   

04 Sa 
10:00 
  bis 
14:00 

miteinander beim Pizza backen bei Familie Nicko über das 
Projekt „Vitale Gemeinde“ ins Gespräch kommen und 
Gemeinschaft erleben 

05 So 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl – Predigt: Thomas Eichin 
Zwickau – anschließend Mittagessen 

    

06 Mo 14:00 Rhythmische Gymnastik 

07 Di   

08 Mi   

09 Do   

10 Fr   

11 Sa   

12 So 09:30 Gottesdienst – Predigt: Frank Arnold 

    

13 Mo 14:00 Rhythmische Gymnastik 

14 Di   

15 Mi   

16 Do 19:00 Stadtgebet 

 
 
 
 
 
 
 
 

Pastor: H.-J. Schlag, Tel.: 03529/5290219 (d); 03529/598992 (p) 
Gemeindeleiter: Thomas Nicko, Tel.: 0176/72958431 
Kontakt: kontakt@baptisten-heidenau.de / www.baptisten-heidenau.de  

F e b r u a r  2 0 2 3  
 

Datum Zeit Veranstaltung 
17 Fr    

18 Sa   

19 So 09:30 Gottesdienst 

    

20 Mo 14:00 Rhythmische Gymnastik 

21 Di   

22 Mi   

23 Do   

24 Fr   

25 Sa   

26 So 09:30 Gottesdienst – Predigt: Jason Dietz 

    

27 Mo 14:00 Rhythmische Gymnastik 

28 Di   

01 Mi 19:00 Gemeinderat 

02 Do   

03 Fr   

04 Sa   

05 So 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl  
 
 
 
 
 
 
Bankverbindung:  
Spar- und Kreditbank Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden eG 
Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde Heidenau 
 

IBAN: DE72 5009 2100 0001 1757 00 
 

BIC: GENODE51BH2 


